
Wanderfreunde 1975 Reichelsheim 

Vom Stellplatz der Wohnmobile 
gehen Sie nach rechts in die 
Beerfurther Str. Nach 50 Metern geht 
es links zur Reichenberghalle, deren 
Vorplatz Sie überqueren und dann 
nach links auf die Konrad-Adenauer-
Allee gelangen. An der Bushaltestelle 
gegenüber der Halle gehen Sie die 
Treppe hinab auf einen Fußweg zur 
Reichenberger Straße ( Blick auf die 
Kirche von 1716). In der 
Reichenberger Straße nach rechts, bis 
Sie wieder zur Beerfurther Straße 
kommen, der Sie links bis zum 
Rathausplatz folgen (Rathaus erbaut 
1554). Am Rathaus vorbei links die 
Bismarckstraße hinab bis zur 
Einmündung Mühlgasse. Hier rechts 
durch die Mühlgasse und hinaus aus 
dem Ort auf den Stockwiesenweg. 
Hier folgen Sie dem Weg durchs Tal, 
parallel zum Mergbach bis zum 
Ortsteil Klein-Gumpen. In Klein-
Gumpen erreichen Sie die Waldstraße, 
der Sie nach rechts folgen, über die 
Panoramastraße hinweg, dann links 
Am Eichelberg hoch bis zum Ende der 
Straße. Hier wieder rechts bergauf bis 
zur Lehrer Bayer-Hütte. (Panorama-
blick über Reichelsheim). An der 
Hütte links an den Windhöfen vorbei 
bis kurz hinter die Förster Lorenz 
Ruhe, hier wieder rechts bergauf in 
den Wald. Am Ende des Weges links 
nach Laudenau. Folgen Sie dem Weg 
durch eine Rechtskurve bis Sie auf der 
Anhöhe aus dem Wald kommen. 
Weiter geradeaus (Blick über das 

obere Gersprenztal) bis zum Ortsrand. 
Am Ende des Weges halbrechts am 
Wald entlang bis zum nächsten 
Abzweig, hier links halten durch den 
Wald bis der Weg eine 90° Kehre nach 
links macht. Dieser Kehre folgend an 
einer Schutzhütte vorbei (Blick bis zum 
Otzberg) bis der Weg am 
Naturparkplatz Freiheit endet. Hier 
Einkehrmöglichkeit im Gasthaus 
„Freiheit“. Unterhalb des Parkplatzes 
geht unsere Jubiläumsstrecke parallel 
zur Wegekennzeichnung FC 3. Durch 
den Wald kommen Sie am 
Wildweibchenstein vorbei. An der 
nächsten Gabelung halb links den Berg 
hoch bis zum Weinweg, dem Weinweg 
nach rechts folgend bis zu einer 
größeren Wegegabelung. Hier nach 
links ins Tal bis Sie aus dem Wald 
kommen (Blick auf Meßbach). 
Geradeaus zwischen den Wiesen dem 
Verlauf des Weges folgend über den 
Schreckkopf, bis Sie wieder aus dem 
Wald kommen (Hier Panoramablick 
über die Rhein-Main-Ebene bis zum 
Taunus. Den Weg hinab bis zur 
Schotterstraße, der wir nach rechts 
folgen. An einem Bauernhof 
(Holzwiese) vorbei, dem Weg nach 
links folgend bis aus dem Wald hinunter 
zur Gaststätte „Höllerheck“ (Einkehr-
möglichkeit). Der Weg verläuft dann 
rechts ansteigend in den Wald. An den 
zwei Kreuzungen links haltend, folgen 
wir dem Weg bis zum Naturparkplatz 
Rodenstein. Hier ist ein Abstecher 
möglich zur Ruine Rodenstein, ca. 900 

Meter im Wald. (Hinweisschild am 
Parkplatz beachten). Die Jubiläum-
strecke führt am Parkplatz vorbei auf 
die Kreuzung zu. Hier nehmen wir 
den Feldweg, der gerade aus zum 
Wald führt (leicht bergauf). Im Wald 
an der ersten Kreuzung rechts dem 
Weg folgend talwärts, bis Sie wieder 
aus dem Wald kommen. Hier rechts 
kurz rechts bis zur Straße, der wir 
nach links folgen am Landhaus 
„Lortz“ vorbei (Einkehrmöglich-
keit). 150 Meter hinter dem 
Gasthaus links hoch dem Weg 
folgend bis an die Gärten. An den 
Gärten rechts immer geradeaus bis 
zur Kreisstraße die wir queren. Links 
ab zum Hundesportverein, an dem 
wir vorbei gehen bis zur Anhöhe. 
Auf dem Höhenweg nach rechts. 
Dem Höhenweg folgend bis zum 
Wald. Hier nach rechts ein Fußweg 
am Wald entlang vorbei an einem 
Garten bis zur Straße zum Schloss. 
Der Straße folgen wir links bis kurz 
vor die Schloßeinfahrt (im Schloß 
Einkehrmöglichkeit "Cafe"). Vor 
dem Schloß rechts den Berg hinab 
bis zum ersten Querweg, dem wir 
nach rechts folgen, bis wir wieder 
zur Straße zum Schloss kommen. 
Der Straße folgen wir nun nach links 
den Berg hinab bis zum Stellplatz 
der Wohnmobile. Wir hoffen, Ihnen 
hat die Strecke gefallen und Sie 
besuchen uns bald wieder. 
Empfehlen Sie die Strecke weiter.

 

Die Strecke ist mit dem unten angebrachten Symbol, das an den Wegekreuzungen mit einem 
Richtungspfeil ergänzt ist, beschildert. Teilweise verstärkt wird die Markierung durch eine kleine 
weiße Zahl (700) als Gedankenstütze. 
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